
 

 
 
ALLGEMEINE VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN 
§ 1 Geltungsbereich 
(1) Diese allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten ausschließlich. Abweichende 
oder entgegenstehende Bedingungen werden von uns nicht anerkannt, sofern wir diesen 
nicht ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. 
(2) Diese allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungengelten auch für alle zukünftigen 
Geschäfte zwischen den Parteien sowie auch dann, wenn wir in Kenntnis abweichender oder 
entgegenstehender Bedingungen die Lieferung der Ware durchführen. Die Entgegennahme 
unserer Lieferungen oder Leistungen gilt als Anerkennung unserer Bedingungen. 
(3) Diese allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im 
Sinne von § 310 Abs. 1 BGB. 
 
§ 2 Vertragsschluss  
(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem 
Käufer Kataloge, technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, 
Kalkulationen, Verweisungen auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder 
Unterlagen – auch in elektronischer Form – überlassen haben, an denen wir uns Eigentums- 
und Urheberrechte vorbehalten. 
(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern 
sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot 
innerhalb von 10 Tagen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen. 
(3) Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch Auftragsbestätigung) oder durch 
Auslieferung der Ware an den Käufer erklärt werden. 
 
§3 Preise 
(1) Sofern keine schriftliche Preisvereinbarung getroffen wurde, wird die Ware zu dem am 
Tage der Bestellung gültigen Preis berechnet. 
(2) Die vereinbarten Preise gelten zuzüglich der am Liefertag geltenden gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. 
(3) Für die Berechnung sind die von uns ermittelten Gewichte, Stückzahlen und Mengen 
maßgebend, wenn der Empfänger nicht unverzüglich widerspricht. 
(4) Soweit nach Liefermenge gestaffelte Preise bestehen, wird unabhängig vom ursprünglich 
genannten Staffelpreis derjenige Preis in Rechnung gestellt, welcher der gelieferten Menge 
entspricht. 
 
§ 4 Anwendungstechnische Beratung 
(1) Anwendungstechnische Beratung geben wir nach bestem Wissen. Alle Angaben und 
Auskünfte über Eignung und Anwendung unserer Waren befreien den Käufer nicht von 
eigenen Prüfungen und Versuchen auf die Eignung der Produkte für die beabsichtigten 
Verfahren und Zwecke. 
(2) Die Verjährungsfrist für Ansprüche aus fehlerhafter Beratung beträgt drei Jahre, 
beginnend ab dem Schluss des Jahres, in dem der Anspruch entstanden ist. Beruhen die 
Ansprüche auf vorsätzlichem Handeln, finden die gesetzlichen Vorschriften Anwendung. 



 

 
§ 5 Lieferung 
(1) Wenn nicht ausdrücklich etwas Abweichendes vereinbart wird, erfolgt die Lieferung ab 
unserem Werk oder Auslieferungslager (EXW, Incoterms 2020). 
(2) Im Falle der vereinbarten Abholung geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung von Liefergegenständen mit der Mitteilung der Bereitstellung auf 
den Besteller über. Im Übrigen geht die Gefahr in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in 
dem die Ware von uns dem Frachtführer übergeben wird. Versandart und Versandweg 
werden von uns gewählt. Mehrkosten durch abweichende Wünsche des Bestellers gehen zu 
seinen Lasten. 
(3) Dem Käufer zumutbare Teillieferungen sind zulässig. 
(4) Erhebliche, unvorhersehbare sowie von uns nicht verschuldete Betriebsstörungen, 
Lieferfristenüberschreitungen oder Lieferausfälle von unseren Lieferanten sowie 
Betriebsunterbrechungen aufgrund von Rohstoff-, Energie- oder Arbeitskräftemangel, Streiks, 
Aussperrungen, Schwierigkeiten bei der Transportmittelbeschaffung, Verkehrsstörungen, 
Verfügungen von hoher Hand und Fälle höherer Gewalt bei uns und unseren Unterlieferanten 
verlängern die Lieferzeit um die Dauer des Leistungshindernisses, soweit sie für die 
Lieferfähigkeit der Ware von Bedeutung sind. Beginn und Ende derartiger Hindernisse teilen 
wir dem Käufer unverzüglich mit. Wird hierdurch die Lieferung um mehr als einen Monat 
verzögert, sind sowohl der Käufer als auch wir unter Ausschluss von 
Schadenersatzansprüchen berechtigt, hinsichtlich der von der Lieferstörung betroffenen 
Menge vom Vertrag zurückzutreten. 
(5) Bei Annahmeverzug oder sonstiger schuldhafter Verletzung von Mitwirkungspflichten 
seitens des Käufers sind wir zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens, einschließlich 
etwaiger Mehraufwendungen, berechtigt. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Die 
Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung der Ware geht in 
diesem Fall mit dem Zeitpunkt des Annahmeverzugs oder der sonstigen Verletzung von 
Mitwirkungspflichten auf den Käufer über. 
 
§ 6 Zahlung 
(1) Der Rechnungsbetrag ist innerhalb von 30 Tagen netto zu bezahlen. Rechtzeitige Zahlung 
ist nur dann erfolgt, wenn wir über das Geld mit Wertstellung am Fälligkeitstag auf dem von 
uns angegebenen Konto verfügen können. Ein Skontoabzug auf neue Rechnungen ist 
ausgeschlossen, soweit ältere fällige Rechnungen noch nicht bezahlt wurden. 
(2) Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen in Höhe von 9 % über dem jeweiligen 
Basiszinssatz zu zahlen. Die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens 
behalten wir uns vor. 
(3) Der Käufer ist zur Aufrechnung nur berechtigt, insoweit seine Gegenansprüche 
unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Zur Geltendmachung von 
Zurückbehaltungsrechten ist der Käufer nur aufgrund von Gegenansprüchen aus dem 
gleichen Vertragsverhältnis berechtigt. 
(4) Die wiederholte Nichtbezahlung fälliger Rechnungen oder andere Umstände, welche auf 
eine wesentliche Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Käufers nach 
Vertragsabschluss schließen lassen, berechtigen zur sofortigen Fälligstellung aller unserer 
Forderungen, die auf demselben Rechtsverhältnis beruhen. Lieferungen, die von uns noch 
nicht ausgeführt wurden, werden wir in den genannten Fällen erst ausführen, wenn die 
fälligen Rechnungen bezahlt oder entsprechende Sicherheitsleistungen vom Käufer erbracht 
worden sind. 
 
 



 

§ 7 Verpackung 
(1) Von uns leihweise zur Verfügung gestellten Mehrweg-Gebinde (im Folgenden: MW-
Gebinde) bleiben unser Eigentum. Nach Ankunft sind sie innerhalb von 4 Wochen vollständig 
zu entleeren und entweder unseren Fahrzeugen mitzugeben oder kostenfrei in 
gebrauchsfähigem Zustand an uns zurückzusenden. 
(2) Sind die MW-Gebinde 4 Wochen nach Auslieferung noch nicht wieder bei uns eingetroffen, 
so gelten sie von der 5. Woche ihrer Abwesenheit von unserem Werk als in Verlust geraten, 
soweit die Abwesenheit nicht auf ein überwiegendes Verschulden von uns zurückzuführen ist. 
Wir behalten uns vor, einen weitergehenden Verzugsschaden geltend zu machen. 
(3) Unsere MW-Gebinde dürfen keinesfalls zur Aufnahme anderer Produkte als Lagerbehälter, 
zur Aufbewahrung und Rücksendung verschmutzter Lösungsmittel oder zu sonstigen 
bestimmungswidrigen Zwecken benutzt werden. Die uns durch Nichtbeachtung dieses 
Hinweises entstehenden Reinigungsgebühren berechnen wir zum Selbstkostenpreis. 
(4) Alle Schäden und Verluste, die an unseren Packmitteln während der Dauer ihrer 
Abwesenheit von unserem Werk entstehen, gehen zu Lasten des Kunden, gleichgültig ob ihn 
hierfür ein Verschulden trifft oder nicht. Dies gilt insbesondere für Schäden durch 
Verschmutzung und für Verluste, die auf höhere Gewalt, Beschlagnahme oder dergleichen 
zurückzuführen sind. Wir berechnen jeweils die Preise, die wir bei Neuanschaffung 
entsprechender neuer Behälter anlegen müssen. 
 
§ 8 Gewährleistung 
(1) Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und 
Minderlieferung) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes 
bestimmt ist. In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei 
Endlieferung der unverarbeiteten Ware an einen Verbraucher, auch wenn dieser sie 
weiterverarbeitet hat (Lieferantenregress gem. §§ 478 BGB). Ansprüche aus 
Lieferantenregress sind ausgeschlossen, wenn die mangelhafte Ware durch den Käufer oder 
einen anderen Unternehmer, z.B. durch Einbau in ein anderes Produkt, weiterverarbeitet 
wurde. 
(2) Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, die der Käufer bei Vertragsschluss kennt oder 
grob fahrlässig nicht kennt (§ 442 BGB). Weiterhin setzen die Mängelansprüche des Käufers 
voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) 
nachgekommen ist. Bei Baustoffen und anderen, zum Einbau oder sonstigen 
Weiterverarbeitung bestimmten Waren hat eine Untersuchung in jedem Fall unmittelbar vor 
der Verarbeitung zu erfolgen. Der Käufer hat – erforderlichenfalls durch eine 
Probeverarbeitung – zu prüfen, ob die gelieferte Ware für den vorgesehenen Einsatz geeignet 
ist. Dies gilt insbesondere, wenn Verdünnungen, Härter, Zusatzlacke oder sonstige 
Komponenten beigemischt werden, die nicht von uns bezogen wurden. Zeigt sich bei der 
Lieferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns 
hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. In jedem Fall sind offensichtliche Mängel 
innerhalb von 7 Arbeitstagen ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkennbare 
Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Versäumt der 
Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für 
den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den 
gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. 
(3) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung 
durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien 
Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen 
Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 



 

(4) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der 
Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis 
zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 
(5) Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit 
zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle 
der Ersatzlieferung hat uns der Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen 
Vorschriften zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den Ausbau der 
mangelhaften Sache noch den erneuten Einbau, wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau 
verpflichtet waren. 
(6) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. Ausbau- und 
Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung, wenn 
tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom Käufer die aus dem 
unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und 
Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den 
Käufer nicht erkennbar. 
(7) In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr 
unverhältnismäßiger Schäden, hat der Käufer das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und 
von uns Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer 
derartigen Selbstvornahme sind wir unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, zu 
benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn wir berechtigt wären, eine 
entsprechende Nacherfüllung nach den gesetzlichen Vorschriften zu verweigern. 
(8) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung, vom Käufer zu 
setzende, angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich ist, kann der Käufer vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. 
Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 
(9) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
bestehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von § 9 und sind im Übrigen ausgeschlossen. 
 
§ 9 Sonstige Haftung 
(1) Soweit sich aus diesen Allgemeinen Verkaufs- und Lieferungsbedingungen einschließlich 
der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von 
vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften. 
(2) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – im Rahmen der 
Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit 
haften wir, vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbeschränkungen (z.B. Sorgfalt in eigenen 
Angelegenheiten; unerhebliche Pflichtverletzung), nur 
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall 
ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schadens begrenzt. 
(3) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch gegenüber Dritten 
sowie bei Pflichtverletzungen durch Personen (auch zu ihren Gunsten), deren Verschulden 
wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie gelten nicht, soweit ein Mangel 
arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen 
wurde und für Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz. 
 



 

(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer nur 
zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies 
Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. §§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im 
Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 
 
§ 10 Eigentumsvorbehalt 
(1) Bis zum vollständigen Eingang aller Zahlungen verbleibt die Ware in unserem Eigentum. 
Bei Vertragsverletzungen des Käufers, einschließlich Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die 
Ware zurückzunehmen. 
(2) Der Käufer hat die Ware pfleglich zu behandeln, angemessen zu versichern und, soweit 
erforderlich, zu warten. 
(3) Soweit der Kaufpreis nicht vollständig bezahlt ist, hat der Käufer uns unverzüglich 
schriftlich davon in Kenntnis zu setzen, wenn die Ware mit Rechten Dritter belastet oder 
sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt wird. 
(4) Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Ware im 
gewöhnlichen Geschäftsverkehr berechtigt. In diesem Falle tritt er jedoch bereits jetzt alle 
Forderungen aus einer solchen Weiterveräußerung, gleich ob diese vor oder nach einer evtl. 
Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Ware erfolgt, an uns ab. Unbesehen 
unserer Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt der Käufer auch nach der 
Abtretung zum Einzug der Forderung ermächtigt. In diesem Zusammenhang verpflichten wir 
uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange und soweit der Käufer seinen 
Zahlungsverpflichtungen nachkommt, kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz- oder 
ähnlichen Verfahrens gestellt ist und keine Zahlungseinstellung vorliegt. 
(5) Insoweit die oben genannten Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 
10% übersteigen, sind wir verpflichtet, die Sicherheiten nach unserer Auswahl auf Verlangen 
des Käufers freizugeben. 
 
§ 11 Exportkontrolle 
(1) Der Käufer bestätigt, weder direkt noch indirekt im Besitz eines sanktionierten Subjektes 
zu stehen sowie dass kein Mitglied der Geschäftsleitung von geltenden Sanktionen und 
Ausfuhrkontrollen betroffen ist.   
(2) Soweit der Käufer die vom Verkäufer gelieferten Vertragswaren, Werk- oder 
Dienstleistungen an einen Dritten ausführt bzw. weitergibt, garantiert der Käufer 
a) die (Re-)Exportkontrollvorschriften der Bundesrepublik Deutschland, der Europäischen 
Union, der Vereinigten Staaten von Amerika und sonstige relevante 
Exportkontrollvorschriften sowie deren jeweiligen relevanten catch-all-Regelungen,  alle für 
die Einfuhr und/oder Ausfuhr geltenden Gesetze in Bezug auf Zölle, Abgaben und sonstige 
Zollvorgaben (Zollvorschriften), sowie alle relevante Importbestimmungen der jeweiligen 
Länder, darunter fallen ebenso jegliche Registrierungs- und Meldepflichten einzuhalten; 
b) und nicht gegen ein Embargo der Bundesrepublik Deutschland, der Europäischen Union, 
der Vereinigten Staaten von Amerika oder Vereinten Nationen, auch im Hinblick auf 
Beschränkungen für Inlandsgeschäfte, Umgehungsverbote zu verstoßen. 
c) sicherzustellen, dass die Regelungen sämtlicher Sanktionslisten der Bundesrepublik 
Deutschland, der Europäischen Union, der Vereinigten Staaten von Amerika oder Vereinten 
Nationen den Geschäftsverkehr betreffend eingehalten werden. 
(3) Verzögerungen, die aufgrund von Genehmigungsverfahren oder Exportkontrollprüfungen 
zustande kommen, setzen Lieferzeiten und Vertragserfüllungen außer Kraft. Wird eine 
erforderliche Genehmigung aus Gründen, die der Verkäufer nicht zu begründen hat, nicht 
erteilt, gilt der Vertrag als nicht geschlossen. Schadensersatzansprüche wegen vorgenannter 
Fristüberschreitungen oder Nichterfüllung des Vertrages sind ausgeschlossen. 



 

(4) Der Käufer ist verpflichtet, den Verkäufer unverzüglich in Kenntnis zu setzen, wenn 
gegenüber dem Verkäufer getroffene Endverbleibs- oder Compliance-Erklärungen nicht mehr 
zutreffend sind. 
(5) Der Käufer stellt den Verkäufer vollumfänglich von Schadensansprüchen frei, die sich aus 
einem Verstoß wegen der Nichtbeachtung vorstehender exportkontrollrechtlicher 
Verpflichtungen, Importbestimmungen und/oder Zollvorschriften durch den Käufer ergeben. 
Zusätzlich ist der Käufer dem Verkäufer zum Ersatz sämtlicher in dem Zusammenhang 
entstehender Schäden und Aufwendungen verpflichtet. 
 
§ 12 Verjährung 
(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für 
Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme 
vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. Unberührt bleiben weitere 
gesetzliche Sonderregelungen zur Verjährung (insbes. § 438 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3, §§ 444, 445b 
BGB). 
(2) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und 
außervertragliche Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware 
beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 
BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Schadensersatzansprüche des 
Käufers gem. § 9 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2(a) sowie nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren 
ausschließlich nach den gesetzlichen Verjährungsfristen. 
 
§ 13 Datenschutz 
Wir sind berechtigt, die, bezüglich der Geschäftsbeziehung oder im Zusammenhang mit 
dieser, erhaltenen Daten über den Käufer, gleich ob diese vom Käufer selbst oder von Dritten 
stammen, im Sinne der Datenschutzgrundverordnung zu verarbeiten. Hierzu verweisen wir 
auf https://kluthe.com/datenschutz.  
 
§ 14 Gerichtsstand 
(1) Für diese allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen und die Vertragsbeziehung 
zwischen uns und dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. 
(2) Ist der Käufer Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – 
auch internationaler Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz in Heidelberg. Entsprechendes gilt, 
wenn der Käufer Unternehmer im Sinne von § 14 BGB ist. Wir sind jedoch in allen Fällen auch 
berechtigt, Klage am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung gemäß diesen allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen bzw. einer vorrangigen Individualabrede oder am 
allgemeinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, 
insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 
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